
 

 

 

Schulinternes Fachcurriculum Englisch der Grundschule Ascheffel 

Die aufgeführten Methoden/Ideen/Materialien sind als Vorschläge zu verstehen. Ergänzt wird der Unterricht durch weitere 

Materialien (Realien, Songs/Rhymes, Spiele, englischsprachige Kinderliteratur, Kurzfilme, Worksheets), die in der 

Lehrmittelbücherei zur Verfügung stehen. Zur Förderung der Medienkompetenz im Fach Englisch können folgende 

Arbeitsmöglichkeiten in den Unterricht integriert werden: Nutzen eines Online-Wörterbuchs oder einer Kindersuchmaschine 

(Suchen von Informationen), Erstellen von Textdokumenten (Präsentation, z. B. Steckbrief), Nutzen der Interactive Wall 

(Vokabeltraining, Hörverstehens-schulung), Erstellen kleiner Audiodateien/Filme (dialogues/roleplays). 

 

 

 

Themen und Inhalte Satzstrukturen und Wortschatz (beispielhaft) 

Klasse 3 

-Let’s get started 

 

 

 

-Colours and numbers 

-At school 

-Body and feelings 

-Clothes 

-Weather and days 

 

-Family and friends 

-Food (Drinks, Breakfast, Fruit) 

 

Let’s get started 

Good morning, boys and girls. What’s your name? My name is …  How are you? 

I’m fine/ok/not so good. Nice to meet you. 

 

green, blue, red, white, yellow, brown, black, dark … light …, … one to twenty 

pen, pencil, maps, school bag, open your exercise book, etc. 

Head, shoulder, knee, hand, fingers, hair,… I am exited, happy, angry, sad, … I feel 

trouser, jacket, shirt, pullover, … Z.B mit dem Bilderbuch Froggy gets dressed 

How ist he weather today? It`s cloudy, windy, sunny, rainy, snowy… Days oft he 

week, weekend 

mum, dad, mother, father, brother, sister, grandmother, baby, grandfather, … 

glass, plate, fork, knife, spoon, fruits (apple, orange, banana…) 



 

-Animals: Pets, Farm animals 

-integrativ: Prepositions, Short forms, 

Speech acts, Piktogramme  

-Around the year: Summer, Halloween, 

Christmas, Valentine’s Day, Easter 

-Zusatz: Sightseeing, Robin Hood, Toys 

 

I like to eat … 

Dog, cat, chicken, mouse, snake, fish, guinea pig, cows, horse, pigs, sheep… 

Klasse 4 

-Wiederholung (Back to school) 

-My Day (Uhrzeiten) 

-At home 

-Let’s have lunch 

-Hobbies and sports 

-Wild animals 

-Sightseeing: z.B. London, Scotland, 

New York, Sydney  

-Meeting people 

-Around the year: Guy Fawkes, 

Thanksgiving, Christmas, Easter 

Zusatz:  

-Jack and the beanstalk -Vehicles 

-Shopping 

-Jobs 

-At the doctor’s 

 

 

 

What time is it? It´s  --- o´clock. a quarter past/ a quarter to… half past, …  

Chores, making my bed, making homework, brush my teeth,  

Breakfast, dinner, lunch, waiter, waitress, order at the restaurant 

swimming, running, riding, reading, singing… My ho 

giraffe, turtle, lion, tiger… 

 

 

Wdh: Phrases How are you? Where are you from? What is your favourite… 

 

 

 

 

 

 

 

Der Aufbau der Kompetenzen* orientiert sich dabei an ihrer Gewichtung: 

-Hörverstehen/ Hör- Sehverstehen 

-Sprechen – an Gesprächen teilnehmen 

-Sprechen – zusammenhängendes Sprechen 

-Leseverstehen 

-(Ab)Schreiben 



 

Fachsprache Unterrichtssprache ist Englisch. Zur Motivation könnte der English only record 

genutzt werden. 

Bei Aussprachefehlern korrigiert die Lehrkraft als recast. Es gilt message before 

accuracy. Wiederholung ist ein zentrales Element. 

Ideen für classroom phrases: (z.B. Lehrermarktplatz) 

Ideen für Satz- und Fragestrukturen bis Ende des 4. Schuljahres siehe Anhang. 

Fordern und Fördern Differenzierungsmaßnahmen für Schülerinnen und Schüler:  

-Activity Book – Förderheft 

-Lück Hefte für Englisch in verschiedenen Schwierigkeitsstufen 

Medien und Medienkompetenz Einsatz digitaler Medien: 

-Squirrel & Bär Kinderapp zum Englisch lernen 

-Stop Motion Filme 

-Dokumentenkamera 

-interaktive Lesespuren/ Learning apps org (QR Code) 

Hilfsmittel, Materialien, Medien 

(Beispielhaft) 

-weißer Pappschnellhefter 

-diverse Lehrwerke zur Ansicht im Schrank im Lehrmittelraum 

-Spiele im Schrank  

-Material zum herunterladen: 

     -Lehrermarktplatz 

     -Grundschulblogs: Ideenreise, Grundschulschatztruhe,      

     Materialwiese, Zaubereinmaleins 

-Spiele zum Warm up: 

     -Warm up pencils (Froilein Kunterbunt) 

     -Sally says (Ideenreise Blog) 

     -Vokabelfußball 

-Tagestransparenz 

     -date (day, number month; yesterday, today, tomorrow) 

     -season 

     -weather 

 



-Stundentransparenz (Schilder vom Ideenreise Blog) 

 

Leistungsbewertung Zu den Unterrichtsbeiträgen zählen mündliche Leistungen, aber auch eine Vielzahl 

unterschiedlicher praktischer und schriftlicher Leistungen. Zum 

Beurteilungsbereich gehören alle Leistungen, die sich auf die Mitarbeit und 

Mitgestaltung im Unterricht beziehen (verbales/ nonverbales Reagieren, 

Sprechfähigkeit, Aussprache, Wortschatz, Leseverstehen, (Orthographie). 

Kurze schriftliche Leistungsnachweise werden nicht zensiert, dürfen bepunktet 

werden.  

 

*Kompetenzbereiche: 

Es wird angestrebt, dass die Schülerinnen und Schüler am Ende der Jahrgangsstufe 4 das Niveau A1 des Gemeinsamen 

europäischen Referenzrahmens für Sprachen (kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und 

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen) erreichen, wobei im Bereich des Hörverstehens und 

Sprechens das Niveau überschritten wird. Obwohl im Folgenden die Kompetenzerwartungen nach Bereichen aufgelistet sind, 

werden diese im Englischunterricht in wechselnden und miteinander verknüpften Kontexten und Lernsituationen erworben. Die 

funktionalen kommunikativen Kompetenzen unterteilen sich in die kommunikativen Fertigkeiten (1 – 5) und in die Verfügung über 

die sprachlichen Mittel (6), wobei den letzteren eine dienende Funktion zukommt. 

1. Hörverstehen/Hör-Sehverstehen: 

Die Schülerinnen und Schüler entnehmen Äußerungen, Hörtexten oder Hör-Sehtexten, die auf vertrautem Wortschatz 

basieren, mit Unterstützung relevante Informationen, wenn die Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit 

sind, zu helfen. Sie verstehen häufig wiederkehrende classroom phrases. Sie verstehen einfache Anweisungen und führen diese 

aus. Sie erkennen einzelne Wörter und Wortfolgen wieder. Sie erfassen den Inhalt von Liedern und Reimen und reagieren 

entsprechend gestisch und mimisch. Sie entnehmen bevorzugt authentischen altersgemäßen Texten wesentliche Informationen. 

2. Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

Die Schülerinnen und Schüler verständigen sich in vertrauten Gesprächssituationen über bekannte Themen mit teilweise 

einfachen formelhaften Wendungen und gegebenenfalls auch unter Zuhilfenahme von Mimik und Gestik mit langsam und 

deutlich sprechenden Partnerinnen und Partnern. Sie beteiligen sich an Unterrichtsgesprächen. Sie wenden formelhafte, häufig 



genutzte Sätze situationsgerecht an. Sie nehmen Kontakt auf und stellen/beantworten selbstständig Fragen zu Themen aus 

ihren unmittelbaren Erfahrungsbereichen. Sie spielen kurze, geübte Dialoge nach. Sie agieren in Rollenspielen mit bekanntem 

Wortschatz und bekannten Redemitteln. 

3. Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

Die Schülerinnen und Schüler teilen sich in vertrauten Situationen nach Vorbereitung mit formelhaften Wendungen oder 

gegebenenfalls auch selbstständig konstruierten einfachen Sätzen zusammenhängend mit. Sie tragen einfache Texte auswendig 

vor oder lesen diese darstellend laut vor. Sie nutzen vertraute formelhafte Wendungen und Sätze, um über sich selbst, andere 

Personen, Dinge und deren Eigenschaften aus ihrem unmittelbaren Umfeld sowie Handlungen und Gefühle zu sprechen. 

4. Leseverstehen: 

Die Schülerinnen und Schüler verstehen lesend Wörter und Sätze und entnehmen sehr einfachen kurzen Texten mit 

vertrautem Wortschatz relevante Informationen. Folgende Textsorten können herangezogen werden: Wörter, Piktogramme, 

schriftliche Aussagen und kurze Erklärungen auf Satzebene, kommunikative Kurztexte. 

5. Schreiben: 

Die Schülerinnen und Schüler schreiben mit Hilfe kurze einfach strukturierte Texte in kommunikativer Absicht (ab). Sie 

nutzen die lernunterstützende Wirkung des Schriftbildes für den eigenen Lernprozess, beispielsweise als Gedächtnisstütze. 

6. Verfügung über sprachliche Mittel: 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über eine verständliche englische Aussprache, einen hinreichend großen Wortschatz 

und über grammatische Strukturen, um elementaren Kommunikationsbedürfnissen in vertrauten Situationen gerecht zu werden. 

Sie verwenden die grammatischen Strukturen soweit korrekt, dass die Verständlichkeit gesichert ist. 

7. Interkulturelle Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler sind neugierig auf Fremdes und aufgeschlossen für andere Kulturen. 

  

Leistungsbewertung: 



Die Leistungsbewertung bezieht sich im Fach Englisch ausschließlich auf die Unterrichtsbeiträge der Schülerinnen und Schüler. 

Dabei werden alle kommunikativen Fertigkeiten (siehe 1 – 5) des Faches berücksichtigt. Da Hörverstehen und Sprechen im 

Unterricht die Schwerpunkte bilden, haben diese auch für die Bewertung ein höheres Gewicht. 

  

Unterrichtsbeiträge: 

Zu den Unterrichtsbeiträgen zählen mündliche Leistungen als auch eine Vielzahl unterschiedlicher praktischer und 

schriftlicher Leistungen. Sie geben den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, Gelerntes in sinnvollen thematischen und 

inhaltlichen Zusammenhängen anzuwenden. Zum Beurteilungsbereich zählen alle Leistungen, die sich auf die Mitarbeit und 

Mitgestaltung im Unterricht oder im unterrichtlichen Kontext beziehen. Leistungsnachweise in der Grundschule sind 

beispielsweise das nonverbale Reagieren der Lernenden auf Sprache sowie das sprachliche (mündliche und/oder schriftliche) 

Reagieren. Auch die Leistungsentwicklung im Unterricht fließt in die Bewertung ein. Die Überprüfung der Sprechfähigkeit kann 

über Einzel-, Paar- oder Gruppengespräche erfolgen. Der kommunikativen Leistung der Aussagen wird größeres Gewicht 

beigemessen als der Korrektheit (gemäß dem Grundsatz message before accuracy). 

 

Leistungsbewertung im Zeugnis: 

Die abschließende Leistungsbewertung im Zeugnis ermittelt die Lehrkraft auf der Basis aller fachdidaktischen Aspekte und 

der erreichten Kompetenzen. 

  

(vgl. Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein (2018): Fachanforderungen Englisch. 

Primarstufe/ Grundschule. Kiel: o.V. S. 12-13, 16.) 

 

Anhang: 

 

Verbindliche Satz- und Fragestrukturen (bis Ende des 4. Schuljahres): 



 My name is … 

 I`m … years old. 

 I`m from … 

 My telephone number ist … 

 My birthday is in … 

 I like  / I don`t like … 

 I can … 

 My favourite … is…  (colour, hobby, animal, food, drink…) 

 I have got … 

 This is … / It`s a … 

 I can see a/an … 

 My animal has got…/ lives…/ eats…/ can… 

 What`s your name? 

 What`s your telephone number? 

 When`s your birthday? 

 What`s your hobby? 

 How old are you? 

 Where are you from? / Where do you live? 

 What time is it?  / What`s the time?  

 What colour is … ? 

 Have you got…? ( Yes, I have.  / No, I haven`t. ) 

  

 Abkürzungen I have got/ I’ve got thematisieren und erklären 


